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NeuregelungdesUnterhaltsbeitrages .DasGesetzüberdenstaatlichen
Unterhalmsbeitrag ist durch eine kaiserliche Verordnung vom30 .März

1917in einigen Bestimmungenabgeändertworden .Für Angehörige ,die
zur Zeit der Entstehung ihres Anspruches ihren ordentlichen Wohnsitz
in Wien hatten ,gelten vom1 .April 1917 angefangen folgende Bestim¬

mungen :
1 .DenAngehörigenunter 8 Jahren ( . i .ehelichen oderunehelichen

Kindern ,Geschwisternund halbbürtigen Stiefgeschwistern ,ferner ohne
Rechtsanspruchden Wahlkindern ,Stiefkindern ,Pflegekindern undEnkeln ) ,

dieaufWohnungsmieteangewiesensind ,wirddieGebührvon99h ,bezw.
66 h auf . 32Ktäglicherhöht .

2 .DenAngehörigenüber 8 Jahren ,die zwar in demihnenoder
den EinberufenengehörigenHausewohnen ,das aber mit Hypothekender¬
art belastet ist ,daßdie Jahresschuldigkeitan ZinsennachAbzugdes
allfälligen MietertragesdemortüblichenMietzinsefür dieausschließ¬
lich vonihnenbenütztenRäumemindestensgleichkommt ,gebührt
nunmehrnebenderUnterhaltsgebührauchderMietzinsbeitragper44h

täglich .
3 .DerEhefrau ,dieaufWohnungsmieteangewiesenist ,wirddie

Gebührvon1K32hauf1K65htäglicherhöht.
4 .Die Ehefrau in Fällen des Punktes 2 erhält statt 88 hkünftig

1K65 htäglich .
5 .Die Ehefrau ,die auf Wohnungsmietenicht angewiesenist ,erhält

statt 88h künftig1 K10htäglich .
6 .DenAngehörigenunter8 Jahren ,dienichtaufWohnungsmiete

angewiesen sind ,wird nur in den Fällen des Punktes 2 der Unterhaltsbei - ¬

tragper44h auf66h täglicherhöht ,in allenübrigenFällen(Haus¬
besorgerkinder! )verbleibtdie bisherigeGebührvon44htäglich

unverändert.
NebenverdienstundRenteneinkommenderFhefrau:DieFhefraumit

einemNebenverdienstoder Renteneinkommenhat auf die Erhöhunggemäß
denPunkten3 bis 5 nurAnspruch ,wennder durchschnittlicheMonatsbe¬
trag dieser Einkünfte a )im Falle der Kinderlosigkeit das einfache

Ausmaßdes ihr bisher gebührendenUnterhaltsbeitrages( 39K60hbezw.
26 K 40 h monatlich ) nicht übersteigt ,b )bei einem oder zwei an¬

spruchsberechtigten Kindern das Eineinhalbfache der bisherigen Gebühr

( . i .59K40h ,bezw.39K60hmonatlich)nichtübersteigt,
c )bei3odermehranspruchsberechtigtenKinderndasDoppeltedesAus¬
maßesder bisherigenGebühr( . i .79K20Hellerbezw .52K80h
monatlich )nichtüberschreitet.

WennaberderBetrag ,umwelchendasmonatlicheNebeneinkommen
denbishergebührendenmonatlichenUnterhaltsbeitragüberschreitet ,
kleinerist alsdie25ZigeErhöhung( alsokleinerals9K90hin
Fällen des Punktes3 ,kleiner als 18 K60 h in Fällen des Punktes4und
kleinerals 6 K60h in FällendesPunktes ) ,10vermindertsichder
Anspruchauf Erhöhungumjenen MehrbetragdesNebeneinkommens .

Die Erhöhungenwerdennicht automatisch ,sondern nur aufGrund
vorheriger Anmeldungangewiesen .Der Anspruchkann mündlichzu
Protokoll angemeldetwerden .Anmeldestelle ist dasmagistratische
BezirksamtdesWohnortes .DieAnmeldungenwerdenvonDonnerstag,den
5 . . M.angefangenin allen magistgatischenBezirksämternanjedem

Wochentagenachmittagsvon4bis7Uhr,ferneranjedemSonn-und
Feiertagevon9bis12Uhrvormittagsentgegengenommen .DieParteien
werdenaufgefordert ,zur AnmeldungdenbisherigenZahlungsbogenmitzu¬
bringen .

Erste österreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonateMärzwurdenbei
der Ersten österreichischen Sparkassevon21 . 666Parteien K22,703. 523
eingelegt ,von19. 680ParteienK14,944. 858gekündigt .DerEinlagenstand
belief sich Ende des Monates auf K 829,739 . 199 .Hypothekar - Darlehen

wurdenundzwarausschließlichzur Zeichnung5 .Kriegsanleihe
K 1,071 . 900zugezählt und K 610 . 211zurückgezahlt .Der Stand der Hypo¬
thekardarlehenbelief sich am31 .Märzauf K327,126 . 819.DiePfand¬
brief - Darlehenbeliefen sich Ende Märzauf K 18,557 . 320und an 60jähri - ¬
gen Pfandbriefen warenK18,869 . 000im Umlaufe .Wechselwurden
K8,089 . 741eskomptiertundK6,572 . 053einkassiert ,der Standdes
Wechsel -und Salinenportefeuilles betrug am31 .MärzK 58,692 . 951K .

BeiderKommunalsparkasseDöblingwurdenimMärz . J .von1178Parteien
K 685 . 899eingelegt und von 1065 Parteien K 433 . 732behoben .Endedes

Monatesbetrugder EinlagenstandK12,957 . 502,der StandderHypothekar¬
darlehenK8,260. 370.

Milchversorgung .InderSitzungderMilchversorgungsstellevom30 .März
. J .berichtete der Leiter derselbenObermagistratsratPawelkaüberdas

trotz aller BemühungennochimmeranhaltendeSinkenderMilchanlieferung
nachWien .WährenddemWienerMarktevorInkrafttretenderMilchrayonie-¬
rungnachdemDurchschnitteder Wochevom11 .bis 17 .Februartäglich
noch 352 . 000Liter zur Verfügung standen ,seidiese Mengein der letzten
Wochevom18 .bis 24 .Märzauf 340000Liter und auch in der
abgelaufenenWocheweiter gesunken ;abgesehenvonden täglichenSchwan¬

kungenkönntendaherauchausdiesemGrundedie BesitzervonMilchein-¬
kaufskartenselbst mitder geringenderzeit festgesetztenKopfquotenicht
immerbefriedigtwerden ;immerhinkönneaberkonstatiertwerden ,daßder

Ausfall gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres perzentuell sich etwas

verringerthabe .BeiderhieraufzurErörterunggelangtenFrage ,obdie
Zustellung der Milch ins Hausaufrechterhalten werdensolle ,entwickelte
sich eine lebhafte Wechselrede ,wobeidie MeinungensowohlderVertreter
der Verbraucher als auch des Handels auseinander gingen .Die Milchver¬

sorgungstelle gab auch demWunscheAusdruck ,daß für den Fall ,als die
erhoffte günstigeWirkungder MilchverkehrsregelunginNiederösterreich
auf die Verhältnissein Wienzutreffensollte ,dieseRegelungauchauf
dienachWienlieferndenGebieteandererKronländerausgedehntwerden
solle .

Erhöhungder Butterpreise .DieDetailpreisefür ausländischeButter
wurden vom3 . . M.angefangen bis auf weiteres wie folgt festgesetzt :
für ausgeschnitteWareK12,80 ,für pakettierteWareK13perkg .Es
dürfendemnachfür 12dkgnichtmehrals K1,54beiausgeschnittener
WareundK1,56bei pakettierter .Wareberechnetwerden.

DieStadtbuchhaltungs-Abteilung14(Sanitätswesen )amtiertvom
heutigenTageanimneuenAmtshause1 .BezirkFelderstraße,SStoei

Jemeindevermittlungsämter .Bei den Gemeindevermittlungsämtern Mariahilf und
Josefstadt finden in diesem Monate an jedem Mittwoch ,. i .am . ,11 . ,

18 .und25 .AprilvormittagsVerhandlungenstatt .

Städtische Bädei .Die städtischen Bäder und zwar sowohl die Volksbäder

( Brausebäder )als auch die Dampf -und Wannenbäder( Kaiser FranzJosef - ¬

Bad ,Theresien - Badunddie Badeanstaltim 21 .BezirkKretzgasse5 )sind
am Gründonnerstag ,Charfreitag und Charsamstag von 8 Uhr früh bis 8Uhr

abendsundamOstersonntagvon7 Uhrfrüh bis 1 Uhrmittagsgeöffnet .
AmOstermontagbleibensie geschlossen .- UmeineklagloseAbwicklung
des voraussichtlich starken Besucheszu ermöglichen ,empfiehlt essich ,
die Anstaltenwomöglichin denVormittagsstundenzubesuchen .

Ernennungen .DerStadtrat hat ernannt :In der Stadtbuchhaltungden
Titular - Oberrechnungsrat Hermann Sator zum Oberrechnungsrat ,Rechnungs¬

rat HermannLöffler zumTitular - OberrechnungsratundRechnungsoberrevi¬
denz Karl Ecker zum Rechnungsrat ;Oberingenieur desStadtbauamtes

Dr .Alexander Hasch zum Bauinspektor ;im Status der Kanzlei :Rudolf
WeberzumDirektions - Adjunkten ,Alfons Jurisch zumOberoffizial ;
Bauaufsichtspraktikant LudwigKraußzumBauaufsichtsassistenten ,
Offizial der Gemeindefriedhöfe Robert Pollak zum Kontrollor ,Amts¬

diener2 .KlasseAntonVogelzumAmtsdiener1 .Klasse.
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